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Kleine Anfrage zur schriftlichen Beantwortung  
gemäß § 46 Abs. 1 GO LT 

Abgeordnete Christian Fühner und Lukas Reinken (CDU) 

„Handyverbot“ und Medienkompetenz an niedersächsischen Schulen 

Anfrage der Abgeordneten Christian Fühner und Lukas Reinken (CDU) an die Landesregierung, ein-
gegangen am 11.06.2025  

 

Nach Informationen des Norddeutschen Rundfunks hat die Kultusministerin erläutert, dass sie kein 
landesweites Handyverbot an den niedersächsischen Schulen umsetzen möchte. Sie verweist statt-
dessen auf die Schulautonomie.1 Damit werde es den Schulen überlassen, welche Regeln sie für die 
Nutzung von Smartphones finden.  

1. Welche rechtlichen Regelungen und Verwaltungsvorschriften gelten derzeit für die Nutzung von 
Smartphones an niedersächsischen Schulen? 

2. Auf welcher rechtlichen Grundlage kann eine Schule gegebenenfalls ein Verbot der Smart-
phone-Nutzung auf dem Schulgelände erlassen? 

3. Welche schulischen Akteure sind befugt, Einschränkungen der Smartphone-Nutzung anzuord-
nen? 

4. Ist es zutreffend, dass Schulleiter in Niedersachsen bereits bestehende Regelungen zur Ein-
schränkung der Smartphone-Nutzung zurücknehmen mussten? Wenn ja, bei welchen Schulen 
und aus welchen Gründen? 

5. Gibt es Dienstaufsichtsbeschwerden gegenüber Schulleitern/Lehrkräften aufgrund der Ein-
schränkung der Smartphone-Nutzung? 

6. Wie bewertet die Landesregierung die Regelungen zum Verbot der privaten Handynutzung in 
Schulen in Hessen? 

7. Welche Unterstützungsangebote (z. B. Handreichungen, Fortbildungen) stellt das Land den 
Schulen gegebenenfalls zur Verfügung, um Smartphone-Regeln zu entwickeln? 

8. Welche Erfahrungen liegen der Landesregierung hinsichtlich der Auswirkungen von Smart-
phone-Regelungen auf das schulische Miteinander und den Lernerfolg vor? 

9. Plant die Landesregierung eine Evaluation der an den Schulen bestehenden Regelungen zur 
Smartphone-Nutzung? 

10. Welche Maßnahmen plant die Landesregierung gegebenenfalls, um Schulen bei Konflikten  
oder Problemen im Zusammenhang mit Smartphone-Nutzung zu unterstützen? 

11. Gibt es Überlegungen, ein landesweites Monitoring oder Best-Practice-Sammlungen zu Smart-
phone-Regelungen an Schulen einzuführen? 

12. Wie bewertet die Landesregierung die Rolle der Medienerziehung an Schulen im Zusammen-
hang mit der Smartphone-Nutzung? 

13. Welche Bedeutung hat die Stärkung der Medienkompetenz von Schülerinnen und Schülern in 
den Lehrplänen (bitte curriculare Vorgaben und Möglichkeiten aufstellen)? 

14. Welche politischen Initiativen plant die Landesregierung gegebenenfalls zu den angesproche-
nen Problemstellungen? 
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15. Inwiefern umfassen die rechtlichen Grundlagen, Verwaltungsvorschriften, Handreichungen  
oder Medienkonzepte des Landes auch andere digitale Endgeräte wie z. B. Smart Watches, 
Notebooks, Tablets, E-Reader oder Spielekonsolen? 

 

(Verteilt am 16.06.2025) 
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